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Auflage geprüft durch
Informationsgemeinschaft
zur Feststellung der
Verbreitung von Werbeträgern

Klempnertechnik
im Hochbau

Kommentar

(Chefredakteur)

Liebe Leserin, lieber Leser,

Mitte 1998 begann sich die statistische Schere 
im Hochbau zu öffnen. Seitdem wird das Woh-
nungsbauvolumen im Bestand (sprich: Altbau) ständig größer als  
das im Neubaubereich. War Mitte 1998 das Wohnungsbauvolumen in 
beiden Bereichen mit einem Auftragswert von rund 78 Milliarden Euro 
erstmals gleich groß, betrug es im Bereich der Neubaumaßnahmen im 
Jahr 2003 nur noch etwa 52 Milliarden Euro, während Bestandsmaß-
nahmen auf einen Wert von rund 90 Milliarden Euro kletterten. Das 
Wohnungsbauvolumen insgesamt stieg demnach in diesen fünfeinhalb 
Jahren um erstaunliche 82 % auf 142 Milliarden Euro. Damit hat es  
wieder einen Wert erreicht wie zuletzt Mitte des Jahres 1995.

Diese Angaben machen nachdenklich, insbesondere angesichts der 
schlechten Stimmungslage in der Hochbaubranche. Sie basieren auf 
einer Veröffentlichung von Dr.-Ing. Stefanie Streck in der Zeitschrift 
„RKW Informationen Bau-Rationalisierung“ vom Juli 2005. Die Autorin 
nutzte dafür seriöse Quellen, wie beispielsweise das Statistische  
Bundesamt. Ist also die Stimmung schlechter als die Wirtschaftslage? 

Wir müssen wohl zur Kenntnis nehmen, dass sich die Situation im 
Hochbau seit Mitte 1998 grundlegend geändert hat. Der Hausbesitzer 
spielt, auch für das Klempnerhandwerk, eine immer wichtigere Rolle. 
Natürlich wird er bei einem größeren Hausbesitz nach wie vor den  
Architekten einschalten. Aber beim Ein- oder Zweifamilienhaus ist  
zunehmend die eigene Initiative des selbstständigen Klempnermeisters 
gefragt. Einen beispielhaften Fall hierzu haben wir in Heft 5/2005 auf 
den Seiten 32 bis 35 veröffentlicht.

Zugegeben, ein SHK-Mischbetrieb hat es durch anstehende Reparatu-
ren im Bereich Sanitär und Heizung leichter, in Kontakt mit dem Haus-
besitzer zu kommen und dabei auch einmal über ein instandsetzungs-
bedürftiges Dach zu sprechen. Aber auch jeder Klempnermeister findet 
in seiner näheren Umgebung instandsetzungsbedürftige Dächer, wenn 
er nur die Augen offen hält. In solchen Fällen kann er den Hausbesitzer 
anschreiben und Prospektmaterial zusenden. Danach folgt das Nach-
fassen per Telefon mit dem Ziel, ein persönliches Treffen zu vereinbaren.

Es genügt nicht mehr, Meister seines Fachs zu sein und nur die An-
fragen zu bearbeiten, die von Architektenseite auf den Tisch flattern. 
Schon gar nicht in Zeiten, in denen die Neubaumaßnahmen deutlich 
abnehmen und Bestandsmaßnahmen ebenso deutlich zunehmen. Dem 
verkaufsaktiven Klempnermeister gehört die Zukunft. 
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